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DR. MAX HEINER

FACHARZT FÜR RADIUMTHERAPIE

Am 14.\1. 1944.

RADIUMBAD ST.JOACHIMSTHAL

FERNSPR.8

Sehr geehter Her Mintri!

Fut the fremttishe mud so prompte

Epillng meiner Bitte ron 4 pulichante

ssth Jnen tegliet amd mtte se

gleehpentig ersmhen, den Hern

Aantsmisister amt minenergebensten

Jenk zu sibermitteln.

Mit dentetem Foss

Heil Hitler,

Hhe engebener

fhgin

M i y u!
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4. Mai 1943.

St.S. XI D - l1 b/41.

1.)An Herrn

Facharzt Dr. H e i n e r ,

Radiumbad St.Joachimsthal.

Sehr geehrter Herr Doktor !

In Sachen Durchlaßschein für Ihre Frau Tochter und

deren Hausgehilfin teile ich im Auftrag

Staatssekretärs mit, daß das Erforderl:

worden ist.

Heil Hitl

499



RADIUMEAD . JONHIMSTHAL, 28. ApIZ 1943.

DR. MAX HEINER

FACHARZT FÜR RADIUMTHERAPIE

FERNEPR. 8

Herm 

Miiheriaak F is 

in Prag.

Lehr geehotr Her7

Farf in Si bten,

mein binudhen mm hm

Acheines mmit Lalbrithia

SA



4a

DB WVX HEIMED

SIOARAHTMUIRAN RON TERANOAY

Die Hhnsgehilfin ist dieselbe, dianch invergangenen

Jahr mit moiner Tootter hier why i jeder Begiehng

ambindig und quverlissie ist und guerfelsohne far

das Fentsehtum gewonmen wnde.

Beiligend nbersende vil den Reisepats mener

Jochter mmd dhie birgetiche Legitimation der Hans-

gebilpin Ajmova.

SANNNSAEY

Sollfen nod andere Dohnmente nothi sem

sith Sie direll meine Jootter in Phag davon vert

In lhesen sowie amh ihr Pass, Legibimation 

Sudlahseheine gegen Sinhebrng der Sebrhren

Ingehen zn lassen: Prag,. dangemaretet. 2

Mis vielem Fonk md

4K07

N
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RADIUMBAD ET JOAMHIMBTHAL, 28, MIC 1943.

DR. MAX HEINER

FACHARZT FÜR RADIUMTHERAPIE

FERNGPR. 8

5

Herrn

Shaotsekrelt i

Shr verchter He

Hie in vergangen

die Bitte, die Misspellg eines Am

scheines fur meine Jodhter, Fran Fugeborg.

mnd deren Hamgehilfin Milute Ajimovi

dongemaretstrase 27 zu bewilligen,dom

Joohter mit ihren 3Kinddern in Cmmer Ze

Besnch kommmen kam.

Hom mözlik bitle ih m Ausshell





RADIUMBAD . SONOHIMBTHAL, 9 1.947

DR. MAX HEINER

FERNBPR. 8

FACHARZT FÜR RADIUMTHERAPIE

Düca den Giostsfekretärs

ITeormehtor

ia Unu mähren.

Einy.

21. JULI 1942

Sehr verehrter Herr Saatsenrefär.

Hemm ith Ihnen tewte meinen Leglishsten

Fank fis die prennalid he Ausstelling des berhienden

Sehlabsheines fir di Hamgehifin meiner

Tooter ansspredhe, so ms ih gleihzeitig di

Bie nm Vertaingernng dhises Frallasssheines

moglihst bis Ende Olsober d. J.vorbingen.

Spna dagis ib folgeneler:

Mevine Toohter, Ingeborg Siz, Lust ann &. Juni

hier einen gesumden Jirngen zur Helt gebraehh.

10Jage spiter zog sie nih eine Verlog gn, duod

dhe es zue Fefetrin ma Phlegmone des linken

Beries krm, zreshalb merne Toelber mehonals in

Karlsbod von If Hooer operiert serden muste

mud hente nodh mit Fièber anf seriner Abfeilumg

liegt. Faher Namm meine Toohker niot maoh Prap

Zuriok, she Mom it gut Zeit im Osben sin Vorderter

Limi umd ihre 3 tinder miosen mu mabslih

beiumsin C. Jooehomethal bleiben, rrodueh es

notip ist, desanch des Madehen, Milnster

Ajimort, modh hir bleiben bam.

Mie heglieheten Fank pir die Erpilling

meiner Bise

Heil Heitler!

Fhe ergebeneter

Aftm.

Beslage: Surhlabsehenie

h= 3.205/R
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11. Juli 1941.

St.S.XI D . 11/41.

An Herrn

Facharzt Dr. H e i n e r ,

Radiumbad St.Joachimsthal.

11. VII. 1941

= _ _  _   = _ _ _ _ _ =

Sehr geehrter Herr Doktor!

Der Herr Staatssekretär läßt für das dort.Schreiben vom

6.d.l. danken und Ihre Grüsse herzlich er widern.

Was den Durchlaßschein für die Schwester Peterl anlangt,

so ist der erbetene Schein am 9.d.ll. ausgestellt und aus-

gehändigt worden.

H

Hitler!

S88

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.

te



6. Pli1941 9

DR. MAX HEINER

RADIUMBAD ST. JOACHIMSTHAL,

FACHARZT FÜR RADIUMTHERAPIE

FERNSPR. 8

Büco des Giaa:sfekretärs

beln Reiolsp.otektor

Jf marer Gor Hani U1941

in Böhmcn und mühren.

Verif mif i fulante Antganfat n

Tgb. Nr.:

Fu brafingmmip Ja Aanhi mit br GM

sim Utefiting manban?

T

Jr miller Gamipingan pitnt bt brbit

amtet mit mim tit kom ig f mis in

Gruomtplnt Kim Orbintionufientn

bepmmn,a  mbe srian bnibiza.

Mai Fugter put nin Pary di Faanpr

Hipbt Pat mtfinty ymmt,saf

moy Hoatipy mlt Mientin fyamn

prh nint po apf ulmolig banate.

Mrm bryink mberbi Foiarikait mits

Leg seeep hit pa mom

Krohktvot fifer miten k. Ver mfiaene

Mng nib Crbitk sint Olntont in Hog

moitmtimimga fan sm im

seip dhi sfaipen mbr.

Uful atobeif mi si Gite, vb F

mim rata Vifing dor Vrlapbmaillig

prár Hipbay Jaterl mmluten Rimten,

movgir ig Jen efebntiy shkbar m.

Fi i mi ig i m Giity ibaen

Gope shanka f fztij.

X Au 9.7, oge-Mitn ban Mnan mit Grien

Mellrs d. Peberl

Guil Githr! St. S.ND-1141

am pehondip

Hoaamper A

pode

9/7.47



Der Reichsprotektor
Prag IV, den
28. Juli 194l.
in Böhmen und Mähren
Der i .ctreter des Auswärtigen Amts
Büro des Staatssekretärs
Mr.8589/41-D.R.5.Nr.2.
beim Reichsprotekior
Es woirbgrbeten, diefes Geschäftszeidhen und den
in Böhmen und Mähren.
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Monten ber Oberlasse
Eing.: 29.JULI 1941
Bostfvarkaffenkonto Nr. 98.500 und Girokonto
bei der Nationalbank für Böhmen und Mähren
in Brag
Tgb. Nr.:
Sehr geehrter Herr Gies
Auf Ihr Schreiben vom 25. d.M. - Nr. ST.S.XI D -
12/4l - betreffend Herrn Dr. G o t t w a l d teile ich er-
gebenst mit, dass die Angelegenheit von hier aus günstig er-
ledigt worden ist.
Heil Hitler !
Ihr
8
Herrn Oberregierungsrat Gies
Prag
IV.
ti Oryang
$8=\o}
Czernin-Palais
LA/T
St. S.XD-1244
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25. Jul1 19411

St.S.XI D - 12/41.

2.

An Herrn

Attaché F o r n e r ,

Prag

III

25. VII. 1941

Thungasse 16.

Sehr geehrter Herr Forner!

Hiermit übereende ich die Durchschrift eines an den Herrn

Oberlandrat in Prag gerichteten Schreibens zur gefälligen

Kenntnis und mit der Bitte, das Aneuehen von Schriftleiter

Dr.Gottwald zu unt rstützen. Ich darf darauf hinweisen, daß

die Reise im volkstumspolitischen Intere@se liegt.

C

Heil

Hitler!

Ihr

A

Oberregierungsrat.

3.

Alsdann z.d.A.

Grariy 



25. Juli 1941.

St.S. XI D - 12/41.

12

An Herrn

Oberlandrat Frhr.v.Watter,

25. VII. 1941

Prag,

-

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat!

Der im Volk und Reich Verlag Prag beschäftigte Sehriftleiter

Dr.Gottwald soll im Auftrage seines Verlages eine Reise in die

Slowakei und nach Ungarn machen. Die Reise ist von dem Herrn

Staatssekretär genehmigt worden. Ich wäre Ihnen dekbar, wenn

Sie die Anweisung erteilen würden, Gottwald bei der Ausstellung

des Ausreisesichtvernerks behilflich zu sein.v

He i l

Ihr

Oberregierungsrat.
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nu Mähcen.

AUG. 1941

Tgb. Nr.:

eStaatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank,

Prag

Czernin-Palais

Gablonz a./N., den...3.1.J.uli

..19.4-

Reichenberger-Str. 15

Ruf Nr. 3943, 3939

er

ktorat ausgestellt we:

ist sowohl für

tengau als auch für d

beit im Protekto-

zu begrüssen. Ich ha

ss die Durchfüh-

ser Massnahme in Ordn

ie Tschechen be-

ge suchen und finden

den Schulbesuch

ctorat doch noch zu e

trenzbewachung

tig derartige Möglichl

1/El-C1x

eseeSsa

atsschulbehörden

nächsten Schul jahrs

chsgau Sudetenland me

 jede Ungehung der Ve

. Wie mir bekannt ist

ungsministerium in Ben

orn Reichsprotektors r

eine Verringerung des

ist und dass deshalb
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Deacea

enbaitailsiso

euey

bnsinetebue goutislusd

pe

fAelvielfach aus dem Sudetengau gestützt. Ich habe d

Sudetengau die eingan

imsbr

en.

er deutscher Volkszug

aschränkungen unterwo

Landesarbeitsamt Sude

lamit die arbeitseins

nörigkeit,deren Studit

unterbunden wurde,sofort von den Arbeitsämtern erfasst und einer

nützlichen Tätigkeit zugeführt werden.

t0

EDCSUESO

In Anbetracht. der Dringlichkeit der Angelgenheit wäre ich Ihnén

fiireine_baldige Erledigung sehr dankbar.

Der

E7E00

De

gwsa

VIII.1941

Heil Hitler

CO0

i

tfleteegare

gebener

mmme

19/8

e sbo



Der Befehlshaber

un

Tgb.Nr. B.

An das

Reichssicherheitshauptamt

- IV D -

in B e r l i n SW 11

Prinz Albrecht Strasse 8.

Betrifft: Grenzübertritt tschechischer Schüler aus dem

iem Protektorat.

Vorg

vom 22.7.41, IV D 1

Anla

Schulbesuch von protel

höri

iem übrigen Reichsgeb

tora

er unerwünscht.

se ein solcher Schulbe

werd

ch die Zustimmung des

Oberlandrates vorzuschreil

des Grenzverkehrs für die

doch aus praktischen Grün

Soweit es sich um

außerhalb des Bereiches de

bitte ich, für die Zulass■

aus dem übrigen Reichsgeb:

tors in Böhmen und Mähren



ANDREE PRAG
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Andree Gmb H Prag · Buchhandlung und Antiquariat · Prag I, Bergmannsgasse Nr. 3

Ruf 23777 und 29879 · Postscheckkonto Leipzig 58781 · Postsparkasse Prag 8o79 · Böhmische Escompte-Bank Prag

BETRIFFT

He

am 18. Dezember 1943. TAG

Ministeramt

4-Standartenführer

Ministerialrat Dr. G i e s

Elng.:

20. DEZ.1943

PragIV

Czerninpalajs.

Sehr geehrte

wir bitten e

1 Unterzeichneten wiederum ein

Schreiben au

ir die Unterstützung der Ausreisen

gebene Schreiben

für die Aus-

b.

iquariat

Anlage

St.M

42/123 - 117



Der Staatsfehretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und mähren

25

Perfönlicher Referent

#rag, ben 31. Dezember 1942.

St.S. XI D - 14a/41.

7. 1. 1043

Betrifst:

Direktor Gottwald.

Borgang: Dort. Schreiben vom 16.12.d.Js. - Zeichen Go/Mü.

An die

Andreesche Buchhandlung,

Prag I,

Bergmannsgasse 3.

Auf das angeführte Schreiben bestätige ich, daß Direktor

Gottwald zur Erledigung von geschäftlichen Angelegenhei-

ten der Andreeschen Buchhandlung - diese unterhält in

Preßburg eine Piliale

chen muß. Die Staats-

Dienststellen der Wehr

wald bei der Vorbereit

in die Slowakei im Rah

lichkeiten zu unterstü

mächtigt, dieses Schre

dienststellen sowie be

zur Vorlage zu bringen

igkeit.

Heil

Hitler!

Ministerialrat.

18



Postsparkassa-Konto 8079 • Postscheck-Konto Leipzig 58781

31

9. Juli

1942.

Unser Zeichen: G/RU.

PRAGI,

Ihr Zeichen:

FERNSPRECHER 237-77 298-79

An

 Obersturmbannführer

Oberreg.Rat Dr. Gies,

PragIV,

Czerninpalais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat.

Wir dürfen Ihnen in der Anlsge die rotokople eines Schreibens

überreichen, das Sie den Unterzeichneten freundlicher Weise zur

Unterstützung für die Einreise in die Slowakei seinerzeit ge-

sandt haben.

Wir wären Ihnen dankbar, venn Sie uns nochmals ein ähnliches

Schreiben für die Einreisebewilligung in die Slowakei ausstel-

len wollten.

Mit bestem Dank zeichnen wir mit

Heil

Hitler.

Andree GmbH.,Buchhandlung

e pan

Prag.

1 Anlage

129 4000 42
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VOLK UND PEICH VERLAG

2

XII 194,

Der Staatsfehretär

beim Reichsprotehtor in Böhmen und mähren

Perfönlicher Referent

Brag, ben 10.Dezember 1941.

St.S. XII H - 2 A r/41.

Betrifft:

Schriftleiter Direktor Gottwald.

@organg: Dort. Schreiben vom 15.d.Mts. -Zeichen Go/L.

An den

Volk und Reich Verlag G.m.b.H.,

Prag

XII,

Schwerinstrasse 3.

Auf das angeführte Schreiben bestätige ich, dass V-Gruppen-

führer Frank den Wunsch hat, Schriftleiter Direktor Gott-

wald solle zur Erledigung der laufend anstehenden kultur-

politischen Aufgaben jederzeit in das Ausland reisen können.

Gruppenführer Frank hat weiterhin den Wunsch, dass die

Staats- und Parteidienststellen einschliesslich der Wehr-

macht Direktor Gottwald bei der Vorbereitung der Reisen

zu ihrem Teile unterstützen. Jch stelle die Vorlage die-

ses Schreibens im Bedarfsfalle bei den mit der Angelegen-

heit befassten Staats- und Parteidienststellen einschliess-

lich der Wehrmacht anheim.

Heil

Hitler!

-Obersturmbannführer.
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BLATTDES REICHSPRO'
N
U N D
MAHREN
VOLK
ONn
REICH
CTTEE
EISS
FERNSPRECHER: PRAG 28551
R/L
20.8.41.
An
PRAG, DEN
Obersturmbannführer
Oberregierungsrat Dr. R. Gies
Prag IV
Czerninpalais
Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!
Wir bitten vor allem vielmals zu entschuldigen, dass wir Sie
in derselben Angelegenheit wiederum behelligen.
Nach der uns in der Paßstelle des Oberlandrats erteilten
Auskunft ist aber zu jedem einzelnen Auslandssichtvermerk
eine neuerliche Bestätigung bzw. Befürwortung erforderlich.
Wir sehen uns daher leider genötigt Sie, sehr geehrter Herr
Oberregierungsrat, wiederum zu bitten der Überbringerin
dieses Briefes eine Befürwortung für die Erteilung eines
Ausreisevisums an Herrn Direktor Edgar Gottwald nach der
Slowakei auszufolgen.
Vielleicht liesse sich, um Sie, sehr geehrter Herr Oberregierungs=
rat, für die Zukunft mit diesen Dingen nicht immer wieder
belästigen zu müssen, eine Regelung treffen, auf Grund deren
die Pass=Stelle des Oberlandrats auf die jedesmalige Vorlage
eines Bestätigungs= bzw. Befürwortungsschreibens verzichten
könnte.
Mit wiederholtem Dank für Ihre Bemühungen
Heil Hitler!
Volk und Reich _Verlag
G.m. b.H. 71 erpebe
piclty.
POSTSPARKASSENKONTO: PRAG 98S5O / BANK: BOHMISCHE UNION BANK, PRAG, AM GRABEN
St. .xiD-14 /41
40/959 C/1655
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20. August 1941.

St.S. XI D - 14/41.

An Herrn

Oberlandrat Freiherrn v. Watter,

20. VII. 1941

Prag.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat!

Herr Direktor Gottwald vom Volk und Reich


